
Evangelisch

Gütersloh. Martin-Luther-Kir-
che: So. 18.00 Gd., Generalsup.
i. R. Dr. Wischnath.
Apostelkirche: So. 10.00 Gd.,
Generalsup. i. R. Dr. Wi-
schnath.
Elisabeth-Hospital: Sa. 18.00
Gd. m. Abm., Pn. Tolksdorf.
Städt. Krankenhaus: Sa. 17.00
Orgelmeditation m. P. Deutsch;
Mo.18.30 Andacht.
Katharina-Luther-Haus: Mi.
16.30 Andacht.
Westfälische Klinik: So.10.00
Gd.
Zum Guten Hirten: So. 10.30
Gd. m. Abm., P. Rosenstock.
Erlöserkirche: So. 10.30 Gd., P.
Binder.
Matthäuskirche: So. 10.30 Gd.,
P. Frentrup.
Johanneskirche: So. 10.30 Gd.,
P. Burg.
Wochenenddienst der Diako-
niestation Gütersloh, Kirch-
straße 16a: (0 52 41) 98 67 27.
Landeskirchliche Gemein-
schaft: So.18.00 Gemeinschafts-
stunde, Bäckerkamp 53.
Isselhorst: So.10.00 Fest-Gd. z.
Amtseinführung d. neuen Pres-
byter, P. Fürste u. P. Kölsch.
Friedrichsdorf. Johanneskir-
che: Fr. 18.00 offene Kirche m.
Kurzandacht; So. 10.00 Gd. m.
Einführung d. neuen Presbyter,
P. Beck u. P. Walle.
Harsewinkel. Martin-Luther-
Kirche: So. 10.00 Gd. m. Abm.
u. Einführung d. neuen Presby-
ter, P. Liebschwager u. P. Pape.
Rheda. Stadtkirche: So. 11.15
kleine Fam.-Kirche (Gemeinde-
haus), 18.00 Gd. m. Einführung
d. neuen Presbyter, P.Moritz.
Wiedenbrück. Kreuzkirche:
So. 10.00 Gd. m. Einführung d.

neuen Presbyter, P. Beuermann,
10.00 Kgd. (Gemeindehaus).
Langenberg. Friedenskirche:
So.10.00 Gd. m. Einführung d.
neuen Presbyter, Pn. Heine u. P.
Heine-Göttelmann.
Clarholz. Gnadenkirche: So.
9.30 Gd. m. Abm u. Einführung
d. neuen Presbyter, Pn. Wester-
mann u. P. Hoffmann.
Herzebrock. Kreuzkirche: So.
10.30 Gd. m. Abm. u. Einfüh-
rung d. neuen Presbyter, P. Hoff-
mann.
Rietberg: So. 10.00 Gd., 18.00
Andacht (Bibeldorf).
Mastholte. Gnadenkirche: So.
9.00 Gd.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Versöhnungskirche: So.10.00
Gd. m. Einfühung der neuen
Prsbyter.
Grauthoffkapelle: Di. 7.00 ök.
Morgenlob.
Verl. Auferstehungskirche: So.
10.00 Gd. m. Einführung d.
neuen Presbyter, P. Tiggemann.

Ev.-Freikirchlich

Gütersloh. Christuskirche,
Westfalenweg 1: So. 10.00 Got-
tesdienst, Pr. Mähler, 10.00
Kgd, 18.00 Jugend-Gottes-
dienst.
Rheda-Wiedenbrück, Bahn-
hofstr. 11: So. 10.00 Gd. Pr. Pö-
ling, 10.00 Kgd.

Christl. Gemeinschaften

Syrisch-orthodoxe-Gemeinde
St. Stephanus: So. 9.00 Gd. –
Täglich: 16.00 Vesper.
Gütersloh. Advent-Gemeinde,
Georgstr. 4b: Sa. 9.30 Bibel im
Gespräch; 9.30 Kgd.; 10.30 Pre-
digt; 15.30 Jugendstunde. Mi.
19.30 Bibel und Gesprächskreis.

Neuapostolische Kirche

Gemeinde Gütersloh-Mitte,
Baumstraße/Ecke Johann-Se-
werin-Straße: So. 9.30 Gd.; Mi.
19.30 Gd.
Gemeinde Gütersloh-Ost, Lob-
benfeld 22: So. 9.30 Gd.; Mi.
19.30 Uhr Gd.
Gemeinde Gütersloh-Blanken-
hagen, Langertsweg: Sonntag
9.30 Gottesdienstd.; Mittwoch
19.30 Gottesdienst.
Steinhagen, Brockhagen, Frö-
belstraße 1: 9.30 Gottesdienst
und Mittwoch 19.30 Gottes-
dienst.
Rheda-Wiedenbrück, Berliner
Straße 3: So. 9.30 Gd.; Mi. 19.30
Gottesdienst.

Jehovas Zeugen

Gütersloh, Fröbelstraße 19 c:
So. 10.00, 13.30; Mo. 10.00;
Di.19.00; Do. 19.00; Fr. 19.00.
Russisch: Sa. 16.30, Mo. 19.00;
Mi. 19.00.
Gütersloh, Simonsweg 50: So.
10.00, 13.30; Mo. 18.30; Di.
18.00; Do. 19.00; Fr.19.00. Pol-
nisch: So. 17.00; Di. 19.30; Mi.
18.30.
Rheda, Augsburger Straße 9:
So. 9.30, Mi. 19.00, Fr. 19.00;
Russisch: Di. 19.00.

Katholisch

Gütersloh. Pfarrei St. Pankra-
tius: Sa. 18.00 VAM, So. 10.00

HA, 11.30 Messe und 19.00
Messe.
Krankenhauskapelle St.-Elisa-
beth-Hospital: So. 9.00 HA.
Heilig Geist: Sa. 17.30 VAM; So.
10.00 Erstkommunionfeier.
Pfarrei Liebfrauen: Sa. 17.00
VAM; So. 11.00 Messe.
Pfarrei Christ König: Sa. 18.30
Messe. So. , 11.00 HA.
Gemeinde Heilige Familie: Sa.
17.15 VAM; So. 9.45 HA.
Isselhorst. Maria Königin: So.
8.30 Messe.
Spexard. Pfarrei Bruder Kon-
rad: Fr. 8.30 Messe; Sa. 18.30
VAM; So. 9.30 Erstkommunion-
feier, 17.30 Dankandacht.
Avenwedde. Pfarrei Herz Jesu:
Sa. 16.30 Beichtgelegenh., 17.00

VAM; So. 9.30 Erstkommunion-
kinder, 17.30 Dankandacht.
Friedrichsdorf. Pfarrei St.
Friedrich: Sa. 16.00 Beichtgele-
genh.; So. 8.30 Goldkommu-
nion, 10.30 HA, 18.30 Messe.
St. Marien: Sa. 18.00 Beichtgele-
genh., 18.30 VAM.
Herzebrock. St. Christina:
Sa.17.30 VAM; So. 8.30 Messe,
10.30 HA.
Harsewinkel. St. Lucia: Sa.
10.00 Krankenm. (Kranken-
haus); 18.00 VAM; So. 10.00
HA.
St. Paulus: Sa. 18.30 Messe; So.
9.00 Messe.
Marienfeld. St. Marien: So.
8.00 und 10.30 Messe.
Greffen. St. Johannes: Sa. 17.00
Messe; So. 10.15 HA.
Rheda. St. Clemens: Sa. 18.00
VAM; So. 8.00 Messe, 9.00 Erst-
kommunionfeier, 9.30 Messe
(Seniorenheim), 11.00 Kinder-
messe, 18.00 Dankandacht.
St. Johannes: Sa. 18.00 VAM;
So. 9.30 Erstkommunionfeier,
18.00 Dankandacht.
Wiedenbrück. St. Aegidius: Sa.
16.30 Beichtgelegenh., 18.00
VAM; So. 9.00 Erstkommunion-
feier, 11.00 HA, 15.00 Dankan-
dacht d. Erstkommunionki.,
18.30 Messe.
St. Antonius Lintel: Sa. 19.15
VAM; So. 9.00 Erstkommunion-
feier.
Marienkirche/Franziskaner-
kloster: Sa. 18.00 VAM; So. 7.30
Messe, 9.00 HA.
St. Pius: Sa. 17.30 VAM; So.
8.00 Messe, 10.30 HA.
St. Vit. St. Vitus: So. 9.00 HA.
Herz Jesu Batenhorst: Sa. 18.30
VAM; So. 9.30 HA.
Verl. St. Anna: Fr. 9.00 Messe;
Sa. 9.30 Erstkommunionfeier d.
Kinder der Grundschulen Born-

holte Bahnhof, Bühlbusch-
schule und Martinsschule,
15.30 Dankandacht, 17.00
VAM; So. 9.30 Erstommunion-
feier d. Kinder der Marien-
schule, 11.15 HA, 15.30 Dankan-
dacht.
Marienkapelle. So. 8.00 Messe,
10.00 Messe.
St. Judas Thaddäus Süren-
heide: Sa. 18.30 VAM; So. 9.30
Erstkommunionfeier, 15.30
Dankandacht.
St. Maria Immakulata Kau-
nitz: Sa. 10.00 Erstkommunion-
feier, 18.30 VAM; So. 9.00
Messe.
Rietberg. St. Johannes Baptist:
Fr. 9.00 Gd. d. KiGa. Sabina Ka-
tharina, 18.00 Messe, 20.30
Nachtgebet (Kloster); Sa. 18.00
Beichtgelegenh., 18.30 Messe;
So. 8.00 Messe (Kloster), 10.15
Messe (Altenpflegeheim), 10.30
Messe.
Institut Vita: Sa. 17.30 VAM.
Bokel. St. Anna: Fr. 10.00 Üben
d. Kommunionki.; Sa. 16.30
Beichtgelegenh., 17.00 Messe;
So. 9.00 Erstkommunionfeier,
15.30 Dankancht.
Mastholte, St. Jakobus: Sa.
18.30 VAM; So. 8.30 und 10.30
Messen.
Neuenkirchen, St. Margareta:
Sa. 18.30 VAM; So. 8.00 Messe;
9.30 Erstkommunionfeier,
17.00 Dankandacht d. Kommu-
nionkinder.
Druffel, Herz-Jesu-Kirche: So.
9.15 hl. Messe.
Varensell. St. Marien: Sa. 18.15
VAM; So. 8.00 Choralamt,
10.00 Erstkommunionfeier,
16.00 Dankandacht.
Telefonseelsorge der evangeli-
schen und kathaolischen Kir-
che in Bielefeld: ` (08 00)
111-0.

¥ Zu den Berichten zum
Thema „Wirus-Schornstein“
schreibt dieser inzwischen in
Unterfranken lebende Leser.

Als alter Gütersloher verfolge
ich die Nachrichten aus

„Gütsel“ stets mit besonderem
Interesse. In mehreren Berich-
ten wurde nun über das Schick-
sal des 90 Meter hohen Wirus-
Schornsteins berichtet, der zu-
nächst stehen bleiben, dann
aber eventuell doch abgetragen
werden sollte.

Man kann sicher über Indus-
triebauten denken wie man will,
aber ohne Zweifel ist der Wirus-
Schornstein zu einem Wahrzei-
chen Güterslohs geworden, für
den man auch Denkmalschutz
beantragen könnte. Ob eine Sa-
nierung sein müsste, ist sicher-
lich zweifelhaft, denn gerade In-
dustrieschornsteine haben
meisteineüberaus großeLebens-
dauer.

Im Laufe der Jahre ist ohne-
hin in Gütersloh schon zu viel –
nicht immer zum Vorteil – ver-
ändert worden, was gut hätte ste-
hen bleiben können. Ob die

Firma Pfleiderer für den Abriss
des Schornsteins ist, möchte ich
bezweifeln, denn das würde
auch einiges kosten.

Abgesehen davon erinnert
der Schornstein an ein Unter-

nehmen, die Wirus-Werke
GmbH, die seit zirka 1850 exis-
tieren und früher zu den größ-
ten deutschen Betrieben der
Holzverarbeitung mit über
1.000 Beschäftigten gehörte, bis
sie 1988 von der Firma Pfleide-
rer übernommenwurde. So erin-
nert heute der Schornstein mit
dem Namen „Wirus“ an eines
der ältesten Gütersloher Unter-
nehmen, deren Erzeugnisse für
ihre hohe Qualität (Sperrholz,
Spanplatten, Holzfaserplatten
und Türen) bekannt waren.

Stört denn der Schornstein je-
manden ernstlich? Ich kann es
mir nicht denken. Aber ohne die-
sen Schornstein wäre Gütersloh
wieder um ein Wahrzeichen är-
mer. Klaus Voss

 63916 Amorbach/Bay. Odw.

¥ Gütersloh (NW/gpr). „Stadt,
Land und Fluss“ liegen am We-
gesrand. Im Mittelpunkt ste-
hen aber schöne Gärten und
Parks bei der Gartenroute
durch den Kreis, mit der die
Stadt Gütersloh einmal mehr
über den Tellerrand hinaus-
blickt.

Das handliche Faltblatt mit ei-
ner Übersichtskarte, Kurzbe-
schreibungender schönsten Gär-
ten und allen wichtigen Adres-
sen für eine gut geplante Rad-
tour ist ab sofort kostenlos im
Botanischen Garten, im Palmen-
hauscafé, am Schriftenstand im
Rathaus und bei der Tourismus-
information der Gütersloh Mar-
keting zu haben. Zum Herunter-
laden steht der Inhalt auch unter
www.tourismus.guetersloh.de im
Internet bereit.

Der Plan, Gärten und Parks
im Südkreis auf bestehenden
Radrouten miteinander zu ver-
binden, entstand nach einer
Idee des Gartenarchitekten und
ehemaligen CDU-Ratsherrn
Helmut Lütkemeyer, die wie-
derum die CDU-Fraktion in ei-
nen Antrag an den Umweltaus-
schuss goss. Der städtische Fach-
bereich Grünflächen setzte die
Konzeption zusammen mit dem
Presseamt um. Die grafische Ge-
staltung übernahm Eckard Kleß-
mann.

Im Mittelpunkt stehen Kurz-
beschreibungen von Parks und
Gärten in Gütersloh, Herze-
brock-Clarholz, Rheda-Wieden-
brück und Rietberg, darunter
auch „Orte der Stille“ wie der
Rieger-Park im Westen von Gü-
tersloh an der Dalke, der Kloster-
garten in Clarholz oder die Klos-

teranlage Varensell. Gewürdigt
wird natürlich auch das Landes-
gartenschaugelände in Rietberg,
aber auch veritable Schlossgär-
ten (Möhler und Rheda) sind
vertreten. Auf der Übersichts-
karte sind die jeweiligen Statio-
nen markiert und in ihrer Lage
an regionalen und überregiona-
len Radwegenetzen eingebun-
den, einschließlich Angabe der
Entfernungen.

„Wir möchten dazu anregen,
Stadt und Kreismit seinen herrli-
chen Grünanlagen noch intensi-
ver als bisher zu erkunden und
wir zeigen, dass die Wege von ei-
nem Park zum anderen gar
nicht so weit sind,“ sagte Maria
Unger bei der Vorstellung des
Faltblatts im Palmenhauscafé,
das im Botanischen Garten Gü-
tersloh selbst ein beliebtes Aus-
flugsziel ist. „Die Entfernungen

eignen sich hervorragend für ge-
mütliche Tagestouren,“ dankte
sie Helmut Lütkemeyer für seine
Initiative.

Er kann verbürgen, dass das
Streckennetz auf fast ausschließ-
lich gut ausgebauten Rad- und
Wirtschaftswegen zu den Zielen
führt, denn er hat es natürlich
selbst intensiv getestet. Wer
Glück hat, trifft ihn selbst viel-
leicht auf einer der Touren an.
Dann sollte er die Gelegenheit
nutzen, denn Lütkemeyer ist ein
profunder Kenner der Garten-
kultur, der spannend und ab-
wechslungsreich darüber zu er-
zählen vermag. Unger jedenfalls
regte zur weiteren Werbung
eine Schnupperfahrt mindes-
tens durch die Gütersloher Gar-
tenlandschaft an – natürlich mit
Helmut Lütkemeyer als kompe-
tenten Führer.

¥ In der Diskussion um die Be-
bauungspläne für das Weller-
diek-Areal meldet sich unsere
Leser Albrecht Diekötter zu
Wort. Er reagiert auf den Leser-
brief vom 26. März: „Angst vor
der Konkurrenz?“

Liebe Frau Meier, so einfach
wird die Zukunft in Güters-

loh leider nicht sein, wie Sie das
in Ihrem Leserbrief schildern.
Diese überdimensionierten Er-
weiterungen der Verkaufsflä-
chen werden beträchtliche Aus-
wirkungen auf das gesamte
Stadtbild haben. Bitte denken
Sie einmal an die Bereiche des
Dreiecksplatzes, der Hohenzol-
lernstraße, Münsterstraße, Spie-
kergasse, Friedrich-Ebert-
Straße – alles keine bevorzugten
hochfrequentierten Geschäftsla-
gen, und trotzdem gehören sie
seit Jahrzehnten zum Güterslo-
her Stadtbild und runden dieses
ab. Diese Bereiche werden am
ehesten an Frequenz verlieren.
Geschäfte werden schließen

oder sich in anderen Bereichen
oder Städten ansiedeln und wer
wirddann dort das Stadtbild prä-
gen? Nicht auszumalen, wie Gü-
tersloh dann an Niveau verliert.
Die Einkaufsstrukturen, die von
den Verbrauchern noch in Gü-
tersloh geschätzt werden, wer-
den sich grundlegend verändern
durch die Bebauung eines gan-
zen Stadtquadrats, das dreimal
so groß sein wird wie das heutige
Haus Karstadt. Genügen nicht
zwei One-Euro-Shops auf der
Königstraße als abschreckendes
Beispiel?

Natürlich wird in diesem Zu-
sammenhang immer betont,
dass zusätzliche Umsätze gene-
riert werden durch neue auswär-
tige Kunden. Das ist zum Teil
auch richtig, wird aber höchs-
tens 10 bis 20 Prozent der Erwar-
tungen ausmachen, die restli-
chen 80 Prozent werden aus der
Innenstadt kommen müssen,
was seine Auswirkungen im Be-
satz der Geschäfte haben wird
und nicht zum Vorteil, sondern
zum Nachteil der Verbraucher.

Bei dieser neuen Stadtpla-
nung muss man weit über den
Tellerrand hinausschauen und

eine Vision entwickeln, wie in ei-
nigen Jahren denn Gütersloh
aussehen mag. Wird Gütersloh
dann wirklich attraktiver sein?
Eine schwere Entscheidung
auch für die Stadtplaner, denn
hier wird über das Wohl und
Wehe einer Mittelstadt entschie-
den. Wird es wirklich für Güters-
loh eine Bereicherung werden,
oder werden bestehende Ein-
kaufsstrukturen, von denen Gü-
tersloh heute mit seinem Stadt-
bild lebt, in einigen Jahren zer-
schlagen sein?

Hiergeht es um eine stadtbild-
prägende Entscheidung. Ein
Stadtbild, das von jedem einzel-
nen Geschäft mit geprägt wird.
Deshalb ist das richtige Angebot
für die Attraktivität einer Stadt
von immenser Bedeutung. Wird
das in Zukunft auch noch ge-
wahrt sein, wenn eine so große
Einkaufsmall nach Gütersloh
kommt? Es geht nicht um eine
Verkaufsflächenerweiterung
mit Augenmaß, dagegen wird
wohl niemand etwas haben, es
geht um die Dimension dieses
Projektes.  

 Albrecht Diekötter
 33330 Gütersloh

SchöneGärtenentdecken
Neues Faltblatt der Stadt Gütersloh blickt über den lokalen Tellerrand
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HistorischeAufmnahme: Unser Foto zeigt die Gütersloher Martin-Luther-Kirche. Entstanden ist das Foto
um das Jahr 1920. FOTO: STADTARCHIV GÜTERSLOH

Eskannlosgehen: Start oder Ziel für die Gartenroute durch den Kreis könnte das Palmenhauscafé im Botanischen Garten sein. Hier stellten Bür-
germeisterin Maria Unger, „Garten-Chef“ Bernd Winkler und Ideengeber Helmut Lütkemeyer (r.) das Faltblatt mit Übersichtskarte vor.
 FOTO: STADTPRESSEAMT

Umstritten: Klaus Voss sieht im
Wirus-Schornstein ein Wahrzei-
chen Güterslohs.
 ^FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.
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